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betr. Ergänzung der Ausführungsverordnung vom 3. März 1937 zur Verordnung über die Regelung 
der Milchwirtſchaft vom 1. Februar 1937 (G. Bl. S. 171). 


Vom 20. Juni 1937. 
Auf Grund des 8 67 der Verordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft vom 1. Februar 


1937 (G. Bl. S. 141) und auf Grund des $ 6 Nr. 1a, b und c des Lebensmittelgeſetzes vom 
27. März 1930 (G. Bl. S. 81) wird hiermit folgendes verordnet: 


SL 
§ 4, Abſ. 3 der Ausführungsverordnung vom 3. März 1937 (G. Bl. S. 171) zur Verordnung 
über die Regelung der Milchwirtſchaft vom 1. Februar 1937 (G. Bl. S. 141) erhält folgenden 
Satz 2: 
„Im Falle des Abſ. 1 Nr. 3 kann von einer Kenntlichmachung Abſtand genommen werden, 
ſofern die Milch an eine Sammelmolkerei geliefert wird, in der die Erhitzung (gemäß § 26 
der Ausführungsvorſchriften des Bundesrats zum Viehſeuchengeſetz) der geſamten, dort ange- 
lieferten Milch gewährleiſtet iſt.“ 
EK 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 20. Juni 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
L. 105: Huth Rettelsky 


130 Verordnung 


zur Abänderung des Verſorgungsgeſetzes und des Altrentnergeſetzes vom 8. 11. 1928 
in der Faſſung vom 18. 12. 1931 (G. Bl. S. 968). 
Vom 1. Juli 1937. 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 40 in Verbindung mit $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes 
Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 22. 7. 1937.) 
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Einziger Paragraph 
Die Verordnung zur Ergänzung des Verſorgungsgeſetzes und des Altrentnergeſetzes vom 18. 12. 
1931 (G. Bl. S. 968) wird mit Wirkung vom 1. Juli 1937 aufgehoben. 


Danzig, den 1. Juli 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 


8 Huth 


131 


Dr. Wiercinsti-Keifer 


Bekanntmachung 


zum Weltnachrichtenvertrag Matifikationen, Beitritte und Geltungsbereich). 
Vom 3. Juli 1937. 


J. a) Der am 9. Dezember 1932 in Madrid unterzeichnete Weltnachrichtenvertrag (G. Bl. 1936 
S. 191) iſt inzwiſchen ratifiziert worden von 


Agypten, Auſtralien, Belgien leinſchließlich Belgiſch Kongo und Ruanda Urundi), Bul- 
garien, Canada, China, Columbien, Dänemark, Deutſchland, der Dominikaniſchen Re- 
publik, Finnland, Großbritannien und Nordirland, Indien, Iran, dem Iriſchen Freiſtaat, 
Island, Italien, Japan, Jugoslawien, Luxemburg Marokko (franzöſiſche Zone), Mexiko, 
Neuſeeland, den Niederlanden, Oſterreich, Panama, Polen, der Schweiz, Spanien (ein⸗ 
ſchließlich der ſpaniſchen Kolonien) und der ſpaniſchen Zone von Marokko, der Südafri⸗ 
kaniſchen Union Gugleich für das von ihr verwaltete Mandantsgebiet (Südweſtafrika), 
Syrien und Libanon, der Tſchechoslowakei, der Türkei, Ungarn, der Union der Soziali⸗ 
ſtiſchen Sowjet⸗Republiken Uruguay, der Vatikanſtadt, Venezuela und den Vereinigten 
Staaten von Amerika leinſchließlich Alaska, Hawai, ſowie den anderen Beſitzungen in 
Polyneſien, den Philippinen, Puerto Rico, den anderen Beſitzungen auf den Antillen ſo⸗ 


wie den Beſitzungen in der Panamakanalzone). 
b) Bei der Hinterlegung der Ratifikationsurkunde hat China folgenden Vorbehalt gemacht: 


„Le Gouvernement national de la République 
de Chine declare formellement ne pas recon- 
naltre ni accorder à aucun pays étranger ou 
à leurs nationaux le droit d’installer ou de 
faire fonctionner, sans le consentement expli- 
cite du Gouvernement chinois, aucune station 
télégraphique ou radiotélégraphique dans les 
concessions, établissements, territoires A bail, 
quartier des Legations, zones des chemins de 
fer ou d’autres zones similaires, et que rien 
dans cette Convention ni aux Röglements y 
annexes concernant les concessions et d'autres 
zones speciales prénommées, ne saurait s’in- 
terpröter explicitement ou implicitement, d’une 
manière susceptible de porter atteinte en au- 
cune facon aux droits souverains de la Chine.“ 


(Überſetzung.) 

Die Nationalregierung der Chineſiſchen Republik 
erklärt ausdrücklich, daß ſie keinem ausländiſchen 
Staat oder ſeinen Angehörigen das Recht zuer— 
kennt oder einräumt, ohne beſondere Genehmi— 
gung der Chineſiſchen Regierung in den Konzeſ⸗ 
jions-, den Niederlaſſungs-, den Pachtgebieten, 
dem Geſandtſchaftsviertel und den Eiſenbahn- oder 
anderen ähnlichen Zonen irgendeine telegraphiſche 
oder radiotelegraphiſche Station zu errichten oder 
zu betreiben, und daß in dieſem Vertrag und in 
den dazugehörigen Vollzugsordnungen nichts hin— 
ſichtlich der vorerwähnten Konzeſſionsgebiete und 
anderer beſonderer Zonen — ausdrücklich oder 
ſtillſchweigend — in einer Weiſe ausgelegt werden 
darf, die geeignet ſein könnte, die Hoheitsrechte 
Chinas irgendwie zu verletzen. 


II. Dem Vertrage ſind beigetreten Afghaniſtan, Albanien, Eſtland, Haiti und Yemen. 
III. Hinſichtlich der unter I. a) genannten Länder Auſtralien, Italien und die Niederlande iſt folgendes 


zu bemerken: 


Die Ratifikation durch Auſtralien bezieht ſich auch auf die Territorien Papua und Norfolt- 
Inſel ſowie auf die vom Auſtraliſchen Bunde verwalteten Mandatsgebiete Neu⸗Guineg und Nauru. 
Die Ratifikation durch Italien erſtreckt ſich auch auf die italieniſchen Kolonien und die 


italieniſchen Inſeln im Agäiſchen Meer. 


Die Natifikation durch die Niederlande umfaßt auch Niederländiſch⸗Indien, Surinam und 


Curacao. 


IV. Neben dem Weltnachrichtenvertrage ſind in Kraft: 
a) die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, das Schlußprotokoll dazu, die Zuſatz⸗ 
Vollzugsordnung für den Funkdienſt, die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt, das 


b 


— 


c) 


d 


— 


e) 


f) 


9) 


h) 


455 
Schlußprotokoll dazu, die Vollzugsordnung für den Fernſprechdienſt und das Zuſatzabkommen 
zu den Beſchlüſſen der Weltfunkkonferenz Madrid, unterzeichnet von den Regierungen des 
europäiſchen Bereichs, 
für das Deutſche Reich, Belgien leinſchließlich Belgiſch Kongo und Ruanda-Urundi), 
Finnland, den Iriſchen Freiſtaat, Italien (einſchließlich der italieniſchen Kolonien und 
der italieniſchen Inſeln im Agäiſchen Meer), Jugoslawien, Mexiko, die Türkei und Vene⸗ 
zuela; 
die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, das Schlußprotokoll dazu, die Zuſatz⸗ 
Vollzugsordnung für den Funkdienſt, die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt, das 
Schlußprotokoll dazu und die Vollzugsordnung für den Fernſprechdienſt 
für Agypten, Columbien, Dänemark, Island, Japan, die Niederlande leinſchließlich Nie⸗ 
derländiſch Indien, Surinam und Curacao), Polen, Spanien, die Südafrikaniſche Union 
leinſchließlich des von ihr verwalteten Mandatsgebiets Südweſtafrika), Syrien und Li⸗ 
banon, die Tſchechoſlowakei, die Union der Sozialiſtiſchen Sowjet⸗ Republiken und 
Uruguay; 
die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, das Schlußprotokoll dazu, die Zuſatz⸗ 
Vollzugsordnung für den Funkdienſt, die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt und 
das Schlußprotokoll dazu für Auſtralien leinſchließlich Papua, Norfolk-Inſeln ſowie der 
Mandatsgebiete Neu-Guinea und Nauru), 
China, Neuſeeland, und die nachſtehend aufgeführten britiſchen Kolonien, überſeeiſchen Ge⸗ 
biete, Protektorate und Mandatsgebiete: Britiſch⸗-Guyana, Britiſch⸗Honduras, Britiſch⸗ 
Nordborneo, Ceylon, Cypern, Fidſchi⸗Inſeln, Gibraltar, Goldküſte (Kolonie Aſchanti, die 
nördlichen Gebiete und das britiſche Mandatsgebiet Togo), Hongkong, die Malayiſchen 
Staaten [Verbündete Malayiſche Staaten: Perak, Selangor, Negri Sembilan und Pa⸗ 
hang, die den Malayiſchen Poſtverein bilden, und die Nichtverbündeten Malayiſchen 
Staaten: Johore, Kedah (auch mit Telegraphendienſt in Perlis), Kelantan, Trengganu 
und Brunei], Malta, Mauritius, Nordrhodeſien, Paläſtina, Sierra Leone (Kolonie und 
Schutzgebiet), Südrhodeſien, Tanganjikagebiet und Uganda (Schutzgebiet) ſowie für die 
ſpaniſchen Kolonien und die Beſitzungen im Golf von Guinea; 
die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, das Schlußprotokoll dazu, die Zuſatz⸗ 
Vollzugsordnung für den Funkdienſt, die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt und die 
Vollzugsordnung für den Fernſprechdienſt 
für den Staat der Vatikanſtadt; 


die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, das Schlußprotokoll dazu, die Voll⸗ 
zugsordnung für den Telegraphendienſt und das Schlußprotokoll dazu 
für die Dominikaniſche Republik; 
die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, die Zuſatz⸗Vollzugsordnung für den 
Funkdienſt, die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt und die Vollzugsordnung für 
den Fernſprechdienſt 
für die Franzöſiſche Zone von Marokko, Oſterreich, die Schweiz und Ungarn; 
die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, das Schlußprotokoll dazu und die Zu⸗ 
ſatz-Vollzugsordnung für den Funkdienſt 
für die nachſtehend aufgeführten britiſchen Kolonien, überſeeiſchen Gebiete, Protektorate 
und Mandatsgebiete: Neufundland, Bahama ⸗-Inſeln, Barbados, Baſutoland, Bermuda- 
Inſeln, Betſchuanaland (Schutzgebiet), Falkland (Inſeln und Nebengebiete), Gambia (Ko⸗ 
lonie und Schutzgebiet), Gilbert- und Ellice-Inſeln (Kolonie), Jamaika leinſchließlich 
Turks-, Caicos, und Cayman⸗Inſeln), Leeward⸗Inſeln (Antigua, Dominica, Montſerrat, 
St. Chriſtoph und Nevis, Jungferninſeln), Nigeria (Kolonie, Schutzgebiet, Kamerun 
unter britiſcher Mandatsverwaltung), Nyaſſaland (Schutzgebiet), Salomon-Infeln (Schutz- 
gebiet), St. Helena und Aſcenſion, Sarawal, Seychellen, Somaliland (Schutzgebiet), 
Szwaziland, Tonga, Trinidad und Tobago, Windward⸗Inſeln (Grenada, St. Lucia und 
St. Vincent) und Zanzibar (Schutzgebiet); 
die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt, die Zuſatz⸗Vollzugsordnung für den 
Funkdienſt und die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt ten 
für Haiti; 
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i) die Bollzugsordnung für den Telegraphendienſt, das Schlußprotokoll dazu und die Vollzugs⸗ 
ordnung für den Fernſprechdienſt 
für Bulgarien und Luxemburg; 
k) die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt und das Schlußprotokoll dazu 
für die Vereinigten Staaten von Amerika (einſchließlich Alaska, Hawai ſowie der an⸗ 
deren Beſitzungen in Polyneſien, der Philippinen, Puerto Rico, der anderen Beſitzungen 
auf den Antillen ſowie der Beſitzungen in der Panamakanalzone); 
J) die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt und die Zuſatz⸗Vollzugsordnung für den 
Funkdienſt für Panama; 
m) die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt und die Vollzugsordnung für den Tele- 
graphendienſt für Iran; 
n) die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt und das Schlußprotokoll dazu 
für Afghaniſtan, Kenya (Kolonie und Schutzgebiet), die ſpaniſche Zone von Marokko und 
Transjordanien: 
o) die Allgemeine Vollzugsordnung für den Funkdienſt für Canada; 
p) die Vollzugsordnung für den Telegraphendienſt für Albanien und Yemen. 
Dieſe Bekanntmachung ergeht im Anſchluß an die Verordnung vom 9. Mai 1936 (G. Bl. S. 191). 
Danzig, den 3. Juli 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fz. P. Huth Dr. Hoppenrath 


132 Neunte Verordnung 
zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes (Vertrauensrat — Unternehmens beirat). 
Vom 8. Juli 1937. 


Auf Grund des $ 64 Abſ. 2 des Arbeitsordnungsgeſetzes (AO.) in der Faſſung der Be 
kanntmachung vom 27. 11. 35 (G. Bl. S. 1125) und des § 25 Abſ. 2 des Arbeitsordnungsgeſetzes 
in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben vom 18. Oktober 1935 (G. Bl. S. 1049) wird folgendes 
verordnet: 

Artikel ! 
Beratung des Vertrauensrates 
8 1 

Sit der jtellvertretende Führer des Betriebes bei der Entſcheidung einer Maßnahme, die nach § 6 
Abſ. 2 des Arbeitsordnungsgeſetzes im Vertrauensrat zu beraten iſt, im Einzelfall an Weiſungen des 
Unternehmers oder eines anderen Vorgeſetzten gebunden, jo haben Dé dieſe Perſonen vor der Mei- 
ſung über die Stellung des Vertrauensrates zu der Maßnahme zu unterrichten. Der Treuhänder der 
Arbeit kann im Einzelfall Anordnungen treffen, die eine ausreichende Unterrichtung gewährleiſten, er 
kann in beſonderen Fällen auch anordnen, daß die für die Weiſung berufene Perſon ſelbſt an der 
Beratung des Vertrauensrates teilnimmt. 

Artikel II 
Erweiterter Schutz der Vertrauensmänner 
8 2 

Zur Verſetzung eines Vertrauensmannes in einen anderen Betrieb bedarf der Unternehmer, wenn 
der Vertrauensmann nicht mit der Verſetzung einverſtanden iſt, der Zuſtimmung des Treuhänders 
der Arbeit. 

Artikel III 
Ausgeſtaltung des Unternehmensbeirats 
S 3 

(1) Als Mitglieder des Anternehmensbeirats (8 17 AO.) können nur Vertrauensmänner be⸗ 
rufen werden. Die Berufung erfolgt durch den Unternehmer oder den Führer des Unternehmens nach 
vorheriger Zuſtimmung des Treuhänders der Arbeit. Ihre Zahl ſoll zehn nicht überſchreiten. Bei 
der Auswahl iſt die Bedeutung der einzelnen Betriebe, ihre Verſchiedenartigkeit und die Zuſammen— 
ſetzung der Gefolgſchaft angemeſſen zu berückſichtigen. 
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Auf die Einberufung des Unternehmensbeirats finden die Vorſchriften des $ 12, auf die Abbe⸗ 
rufung von Mitgliedern des Unternehmensbeirats die Vorſchriften des § 14 des Arbeitsordnungs⸗ 
geſetzes entſprechende Anwendung. 
8 5 
(1) Der Beratung im Unternehmensbeirat unterliegen insbeſondere die im $ 6 Abſ. 2 des Ar⸗ 
beitsordnungsgeſetzes bezeichneten Maßnahmen, ſoweit ſich der Unternehmer oder der Führer des Un- 
ternehmens die Entſcheidung für alle oder mehrere vertrauensratspflichtige Betriebe vorbehalten hat. 
Einer Beratung in den Vertrauensräten der einzelnen Betriebe bedarf es in dieſem Falle nicht. Eine 
für alle oder mehrere Betriebe des Unternehmens erlaſſene gemeinſame Betriebsordnung tritt an die 
Stelle der nach § 26 des Arbeitsordnungsgeſetzes für die einzelnen Betriebe vorgeſehenen Betriebs- 
ordnung, unbeſchadet etwaiger Ergänzungen, die im einzelnen Betriebe nach feinen beſonderen Verhält— 
niſſen geboten ſind. Die Beſtimmungen einer gemeinſamen Betriebsordnung ſind für die von ihr erfaßten 
Arbeitsverhältniſſe als Mindeſtbedingungen rechtsverbindlich. 
(2) Nicht zur Zuſtändigkeit des Unternehmensbeirats gehören Maßnahmen, die nur einen ein⸗ 
zelnen Betrieb betreffen. 
8 6 
Auf die Entſcheidungen des Unternehmers oder des Führers des Unternehmens über die Geſtal— 
tung der allgemeinen Arbeitsbedingungen in allen oder in mehreren Betrieben des Unternehmens, 
insbeſondere über die Geſtaltung einer gemeinſamen Betriebsordnung, finden die Vorſchriften des S 16 
und $ 19 Abſ. 1 Ziff. 3 des Arbeitsordnungsgeſetzes über die Anrufung des Treuhänders der Ar— 
beit und die ſie betreffenden Durchführungsverordnungen entſprechende Anwendung. 


Artikel IV 
Offentlicher Dienſt 
8 7 4 
Die Vorſchrift des § 2 dieſer Verordnung gilt entſprechend für Vertrauensmänner in öffent 
lichen Verwaltungen und Betrieben im Sinne des Arbeitsordnungsgeſetzes in öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben. 
Artikel V 
Schluß⸗ und Abergangsvorſchriften 
8 8 
(1) Die Vorſchriften dieſer Verordnung treten, ſoweit ſie die Beratung des Vertrauensrates ($ 1) 
und den erweiterten Schutz der Vertrauensmänner ($ 2 und $ 7) betreffen, mit dem Tage der Ver⸗ 
kündung in Kraft. 
(2) Die Vorſchriften über die Ausgeſtaltung des Unternehmensbeirats treten, ſoweit es ſich um 
Maßnahmen zu ihrer Durchführung handelt, mit dem Tage der Verkündung, im übrigen am 1. Sep⸗ 
tember 1937 in Kraft. 


Danzig, den 8. Juli 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W. 5 Huth Dr. Wiercinski-Keiſer 


133 Verordnung 
betreffend den Arbeitsſchutz der Angeſtellten. 
Vom 8. Juli 1937. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 79 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes 
vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel! 
Die Gewerbeordnung in der für Danzig geltenden Faſſung wird wie folgt geändert: 
1. Als neuer Paragraph 120 h wird folgende Beſtimmung eingefügt: 
„Die Së 120 a bis f finden auch Anwendung auf alle Angeſtellten, die eine Beſchäfti⸗ 
gung gegen Entgelt ausüben, einſchließlich der Lehrlinge und der mit einfachen oder 
lediglich mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſchäftigten Büroangeſtellten. Ausgenommen ſind 
die Angeſtellten der öffentlichen Verwaltungen und Betriebe.“ 
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2. In $ 139 b Abſ. 1 wird im eren Satz hinter die Worte „120 a bis 120 f“ eingefügt: 
„120 h“. 
3. Als neuer Paragraph 147 a wird folgende Beſtimmung eingefügt: 
„Zuwiderhandlungen gegen § 120 h werden entſprechend den Strafbeſtimmungen bei Zu— 
widerhandlungen gegen die SS 120 a bis f beſtraft.“ 
4. Im 8 154 Abſ. 1 wird in Ziffer 2 anſtelle des Wortes „§ 120 a“ geſetzt: „§ 121“. 


Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 8. Juli 1937. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W. 5. 5151/37. Huth Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


134 Verordnung 
betreffend Steueraufſicht. 
Vom 10. Juli 1937. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 50 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273), ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes 
vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel I 

Das Steuergrundgeſetz vom 22. Juni 1931 (G. Bl. S. 497) in der zurzeit geltenden Faſſung wird 
wie folgt geändert: 

Hinter § 187 wird folgender § 187 a eingefügt: 

8 187 a 

(1) Ohne daß es eines Verdachtes ($ 187 Abſatz 1 letzter Satz) bedarf, unterliegen der Nach— 
ſchau ſämtliche Anlagen, Räume und Fahrzeuge der öffentlichen Verkehrsunternehmen. Den mit der 
Nachſchau beauftragten Beamten, die ſich durch entſprechende Sonderausweiſe der Zollverwaltung aus— 
weiſen, iſt der Zutritt zu den Anlagen, Räumen und Fahrzeugen jederzeit ohne Verzug und ohne Er— 
hebung irgendwelcher Gebührniſſe oder Fahrpreiſe zu geſtatten. 

(2) Die Befreiung von Gebührniſſen und Fahrpreiſen erſtreckt ſich nicht nur auf die Zeit der 
Nachſchau ſelbſt, ſondern auch auf die Zeit der notwendigen Hin- und Rückfahrt zu und von dem Orte 
der Nachſchau, ferner auf diejenigen Fahrten, die in unmittelbarem Zuſammenhange mit der Über— 
wachung des betreffenden Verkehrsunternehmens ſtehen. 

(3) Die Verkehrsunternehmen ſind verpflichtet, von dem Nachſchaubeamten vorläufig mit Beſchlag 
belegte Waren den von den Nachſchaubeamten bezeichneten Amtsſtellen vorzuführen und ſie erſt nach 
Freigabe durch dieſe Amtsſtellen an den Verfügungsberechtigten herauszugeben. Die Verkehrsunter— 
nehmen haften für die Erfüllung dieſer Pflichten für alle dem Staat entſtehenden Ausfälle ſelbſt— 
ſchuldneriſch. 

Artikel U 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 10. Juli 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fz. Z. 53% Dr. Wiercinski-Keiſer Dr. Hoppenrath 


135 Siebente Verordnung 
über den Zahlungsverkehr mit dem Auslande. 
Vom 15. Juli 1937. 
Auf Grund des § 1 Ziffer 63 und 69 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 


Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes 
Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


459 
Artikel ! 


Die Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem Auslande vom 17. Juli 1935 (G. Bl. S. 845) 


in der zur Zeit geltenden Faſſung wird wie folgt geändert: 
Im 8 10 Abſatz 1 werden die Worte „200 Gulden“ in „300 Gulden“ geändert. 


Artikel U 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 15. Juli 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fz. 21:0 Greiſer Dr. Hoppenrath 


136 Grünbücher der Freien Stadt Danzig 


Neu erſchienen iſt das Grünbuch XIV = „Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig 
und der Republik Polen abgeſchloſſenen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen 1935 und 1936.“ 
In der Verkaufsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers, Neugarten 12/16, und der Buch— 


handlung G. Stilke, Danzig, Langgaſſe 27, ſind nunmehr nachſtehende Grünbücher erhältlich: 


Vertragliche Grundlagen der Freien Stadt Danzig (Vertrag von Verſailles, Art. 100 — 108, 
Vertrag zwiſchen der Freien Stadt Danzig und Polen, abgeſchloſſen in Paris am 9. 11. 
19203; mm,, ̃ .. r ðĩ d 

Grünbuch 1 a: Amtliche Urkunden zum Vertrage zwiſchen der m. Stadt Danzig und der 
Republik Polen vom 9. 11. 1920, zum Preiſe von.» » 22 2 nn nen 

Grünbuch II: Abkommen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und Polen zur Ausführung 
und Ergänzung der polniſch-danziger Konvention, zum Preiſe von nns 

Grünbuch III: Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes in der Freien Stadt 
ei ET ef ER EE EE 

Grünbuch IV: — desgl. = 1922 — zum Preiſe mr e 

Grü Ver de se zu Preiſe off,, EE 

Grünbuch VI: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen abgeſchloſſenen Verträge und Vereinbarungen — 1920 bis 1923 —, zum Preiſe von 

Grünbuch VII: Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes in der Freien Stadt 
Daze e e e bo 8 

Grünbuch VIII: — deal. — 1925 —, zum Preſſe von 

Grünbuch IX: — desgl. — 1926 und 1927 —, zum Preiſe von . n 

Grünbuch X: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen abgeſchloſſenen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen — 1924 bis 1927 —, 
au Preiſe von weite. Berordbur unn ggg 2 san 

Grünbuch XI: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen abgeſchloſſenen bedeutſamen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen — 1928 
, ten RER én, et EN 

Grünbuch XII: Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes in der Freien Stadt 
Danzig 1928 bis 1932, zum Preiſe von erg Unt r det Bier az etzusg dat aulien 8 

Grünbuch XIII: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen abgeſchloſſenen bedeutſamen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen 1933/84 
E we ͥ ¶ d ᷣͤ / ͤ K un d mu EE 

Grünbuch XIV: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen abgeſchloſſenen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen 1935 und 1936 zum 


r / e NEE En Lech 28 D 
Danzig, den 9. Juli 1937. 
P. Z. II 2902 Der Senat, Präſidialabteilung Z II 


—— —— —àäkͥ— ei 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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